
Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein 
Paul Silberstein, Spross einer so mondänen 
wie geheimnisvollen Wiener Zuckerbäckerdy-
nastie, ist ein seltsames Kind. Im Österreich 
der späten 1950er Jahre entdeckt er die Macht 
der Vorstellungskraft, des Eigensinns und des 
Humors – und seine Begabung zum Gestalten 
eigener Welten und Wirklichkeiten. Die ist 
auch bitter nötig, denn der ebenso exzentrische 
wie despotische Vater hat seine eigenen Pläne 
für den Sohn. Und schon bald muss sich Paul 

als Zögling des altehrwürdigen Attweger Klosterinternats einem gestrengen 
Regime erwehren, das seiner obersten Maxime entschieden entgegensteht: 
Werde nicht wie alle, die du nicht sein willst …
A 2018, 146 Min., FSK: ab 12 // R: Rupert Henning, B: Uli Brée, Rupert 
Henning, K: Josef Mittendorfer, D: Valentin Hagg, Karl Markovics, u.a. 
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Careful with that Axe (2Min.)
Do. 2.5. - So. 5.5. / 17.30 h • Mo. 6.5. + Di. 7.5. / 20.30 h • Mi. 8.5. / 17 h

Unikino am Di. 7.5.

Atlas 
Eigentlich ist es für Möbelpacker Walter Scholl 
ein Job wie jeder andere, als er mit seinen Kolle-
gen anrückt, um eine Wohnung in einem Altbau 
zwangszuräumen. Sein Chef Roland Grone hat 
sich nämlich auf einen dubiosen Deal mit dem 
Afsari-Klan eingelassen: Er kauft Häuser mit 
dem Geld der Afsaris, vertreibt die Mieter und 
verkauft die leeren Häuser dann weiter. Doch 
bei einem Auftrag, bei dem sich einer der letz-
ten Mieter weigert, auszuziehen, meint der ehe-

malige Gewichtheber plötzlich seinen Sohn Jan wiederzuerkennen, den er vor 
vielen Jahren im Stich gelassen hat. Walter stellt dazu fest, dass sich sein Chef 
auf ein gefährliches Spiel eingelassen hat und steckt nun in der Zwickmühle…
D 2017, 100 Min., FSK: ab 12 // R: David Nawrath, B: David Nawrath, 
Paul Salisbury, K: Tobias von dem Borne, D: Rainer Bock, Albrecht Schuch, 
Thorsten Merten, Uwe Preuss
Mi. 1.5. - So. 5.5. / 20.30 h

Im Bundesstart

Streik (En guerre) 
Im südfranzösischen Agen droht dem Werk der 
Perrin-Konzerns, dem einzigen größeren Ar-
beitgeber der Region, die Schließung. Obwohl 
die gut tausend Mitarbeiter schon Zugeständ-
nisse bei Lohn und Arbeitszeiten gemacht hat-
ten, um ihre Jobs zu erhalten, und trotz Rekord-
gewinnen in der letzten Bilanz, will die Firma 
das Werk dicht machen. Gemeinsam und solida-
risch wollen die Arbeiter gegen die Schließung 
des Werks protestieren. Der altgediente Ge-

werkschafter Laurent Amédéo führt den Streik an. Doch die Verhandlungen 
dauern an und schon bald wird der Ton rauer. Es entspinnt sich ein nervenzeh-
render Existenzkampf, der auch unter den Mitarbeitern Zwietracht sät.
F 2018, 114 Min., OmU, FSK: ab 12 // R: Stéphane Brizé, B: Stéphane Brizé, 
Olivier Gorce, K: Eric Dumont, D: Vincent Lindon, Mélanie Rover, u. a. 
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Wert der Arbeit (7 Min.)
Mi. 1.5. / 18 h

Im Bundesstart

Die Ameise/Animals Of Art 
Der Film, inspiriert von Meese, der die Dikta-
tur der Kunst bis zur Selbstschändung prokla-
miert, mäandriert durch verschiedene Welten, 
von alten Meistern bis junge Gegenwart, mit 
Musiken zu einem expressionistischen Kunst-, 
Farben-, Musik- und Rauscherlebnis, und wirkt 
noch Tage nach … Peter Sempel drehte bereits 
in den 1980er Jahren seine ersten experimen-
tellen Musik-Kunstfilme, in denen er die un-
terschiedlichsten Richtungen und Einflüsse auf 

wilde Weise miteinander kombinierte. Sein neuester Film „Die Ameise der 
Kunst/Animals of Art“ taucht ab in der Welt von mehr als 50 Kulturschaf-
fenden und Künstlern wie Jonathan Meese und macht daraus eine wilde ex-
pressionistische Collage. Filmgespräch mit Peter Sempel im Anschluss.
D 2011, 94 Min., FSK: - // R: Peter Sempel
Nur Mi. 22.5. / 17.30 h

In Kooperation mit der Overbeck-Gesellschaft  

Von Bienen und Blumen 
Raus aus der übervollen Stadt und endlich auf 
dem Land sein Glück finden. Unabhängig, frei, 
ohne Zwänge und Hetze. Ganz bei sich, im 
Flow der heilenden Natur und mit Frühstück-
seiern von eigenen glücklichen Hühnern auf 
dem Tisch. Endlich das richtige Leben leben, 
und nicht mehr nur so tun als ob. Aber wie ist 
es denn nun eigentlich, das „richtige“ Leben - 
oder sollte man es vielleicht das „postkapitalis-
tische“ Leben nennen? Regisseurin Lola Randl 

stand für ihren halbdokumentarischen Spielfilm vor und hinter der Kamera. 
So hält sie in Von Bienen und Blumen fest, wie sie mit ihrer Familie aus Ber-
lin in die Uckermark zieht, um dort ein ursprünglicheres Leben zu führen, 
und was die Familie Randl dort alles erlebt. 
D 2018, 96 Min., FSK: ab 6 // R+K: Lola Randl, B: Lola Randl,  
Sonja Fröhlich
Fr. 17.5. - Mo. 20.5. / 18 h • Di. 21.5. / 20.30 h

Unikino am 21.5. 

Once Again – Eine Liebe in Mumbai 
Tara, die verwitwete Mutter zweier erwachse-
ner Kinder, führt ein kleines Restaurant. Der 
berühmte Filmstar Amar ist einer ihrer Kunden, 
dem sie täglich Mahlzeiten ausliefert. Tara hat 
ihn bisher nur auf der großen Leinwand gesehen. 
Ein zufälliges Telefongespräch wird zum Ritual 
zwischen den beiden, und sie verbringen Stunden 
am Telefon, ohne den Mut für ein Treffen zu fin-
den. Beide sind sich der Unmöglichkeit einer re-
alen Beziehung bewusst und haben Angst davor, 

die um sich gezogenen Schutzwälle zu erweitern. So leben sie in ihren jewei-
ligen sicheren Sphären. Bis sich Amar eines Tages aufmacht, Tara zu treffen … 
IND / D / A 2018, 101 Min., OmU + DF, FSK: - // R+B: Kanwal Sethi,  
K: Eeshit Narain, Conrad Lobst, D: Shefali Shah, Neeraj Kabi, Rasika  
Dugal, Bhagwan Tiwari, Bidita Bag
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Butter Brioche (6 Min.)
Do. 16.5. - Mo. 20.5. + Mi. 22.5. / 20.30 h • Di. 21.5. / 18 h

Bundesstart / In Kooperation mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft

Aus einem Jahr der Nichtereignisse 
Willi lebt, fast neunzigjährig, allein auf einem 
alten norddeutschen Dreiseitenhof. Wir sehen, 
wie der alte Mann durch die Gegend schlurft, 
auf seinen Rollator gestützt und oft von einer 
Katze begleitet. Wir sehen den alten Mann in der 
Küche, wo er alleine seine Suppe löffelt. Willi 
erzählt von Früher, als er noch mehr Tiere auf 
dem Hof hatte, und vom Krieg, als er in Italien 
schwimmen ging, obwohl das verboten war. Aus 
einem Jahr der Nichtereignisse ist die Beschrei-

bung seiner sehr pragmatischen Lebenshaltung, in der Widerstände dazu da 
sind, überwunden zu werden. Es entsteht ein Bild, das sich den gebliebenen 
Eindrücken seines Lebens nähert, aber nicht Biografie ist.
Filmgespräch mit den Filmschaffenden im Anschluss (nur Do. 16.5.).
D 2017, 83 Min., FSK: o.A. // R+K: Ann Carolin Renninger, René Frölke
Do. 16.5. / 18 h • Sa. 18.5. + So. 19.5. / 16 h

Kleine Germanen 
Der Film macht in einer ungewöhnlichen Verbin-
dung aus Dokumentar- und Animationsfilm auf 
ein kaum aufgearbeitetes Problem unserer Gesell-
schaft aufmerksam, das mit Blick auf die rechten 
Gewaltausschreitungen der letzten Zeit aktueller 
denn je ist: Kinder, die in einem demokratiefeind-
lichen Umfeld aufwachsen und nach dogmati-
schen Prinzipien rechtsextremer Ideologie erzo-
gen werden. Der Film blickt aber auch über die 
Strukturen rechtsextremer Gruppierungen hinaus 

in einen Teil unserer Mittelstandsgesellschaft, der immer stärker von rechtspo-
pulistischen Strömungen geprägt ist – und konfrontiert den Betrachter mit Pro-
tagonisten, die ihre Kinder im Geist einer demokratiefeindlichen Welt erziehen. 
D / A 2018, 89 Min., FSK: ab 12 // R: Mohammad Farokhmanesh, Andreas 
von Schwennig, B: Mohammad Farokhmanesh, Frank Geiger, Armin  
Hofmann, K: Marcus Winterbauer
Fr. 10.5. - So. 12.5. + Di. 14.5. / 18 h • Mo. 13.5. + Mi. 15.5. / 20.30 h

Im Bundesstart

Crossing The Bridge – The Sound Of Istanbul 
Fatih Akins erster Dokumentarfilm beglei-
tet Alex Hacke, Bassist der Einstürzenden 
Neubauten, auf einer musikalischen Entde-
ckungsreise durch Istanbul. Der Film lebt von 
der Musik und der Begegnung mit türkischen 
Musikerinnen und Musikern, auch mit Sezen 
Aksu. Ihre Musik bildet die Basis für die  neue 
musikalische Inszenierung im Schauspiel des 
TheaterLübeck Istanbul, die den Untertitel Ein  
Sezen Aksu-Liederabend trägt. Das Stück han-

delt von (fiktiven) deutschen Gastarbeitern am Bosporus, ein Rollenwechsel 
also. Wir begegnen Deutschen in der Fremde. Im Film als (Musik-)touristen, 
im Theaterstück als Auswanderer. 
Film- und Theatergespräch mit Regisseur Pit Holzwarth im Anschluss.
TK 2005, 90 Min., FSK: o.A. // R+B: Fatih Akin, K: Hervé Dieu
Nur Do. 9.5. / 20.30 h

Theater und Film - Bühne trifft Leinwand / In Kooperation mit dem TheaterLübeck

Das schönste Paar 
Die Lehrer Liv und Malte sind ein glückliches 
Paar, das seinen romantischen Sommerurlaub 
auf einer Mittelmeerinsel genießt. Als ein plötz-
licher Überfall durch drei Jugendliche in einen 
sexuellen Übergriff mündet, wird ihr bisheriges 
Leben aus der Bahn geworfen. Zwei Jahre spä-
ter: Das Paar hat an seiner Beziehung festgehal-
ten und erstaunliche Stärke im Umgang mit dem 
traumatischen Erlebnis bewiesen. Doch dann 
begegnet Malte zufällig einem ihrer Peiniger. 

Getrieben von der Sehnsucht nach Gerechtigkeit, nimmt er die Verfolgung des 
Täters auf und setzt damit die gerade zurückgewonnene Stärke, vor allem aber 
das Vertrauen und die Liebe von Liv, aufs Spiel.
D / F 2018, 93 Min., FSK: ab 16 // R+B. Sven Taddicken, K: Daniela Knapp, 
D: Maximilian Brückner, Luise Heyer, Leonard Kunz, Jasna Fritzi Bauer, u.a. 
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Fight on a Swedish Beach (15 Min.)
Do. 9.5. + Mo 13.5. + Mi. 15.5. / 18 h • Fr. 10.5. - So. 12.5. + Di. 14.5. / 20.30 h

Unikino am Di. 14.5.

Im Land meiner Kinder 
Wegen seiner großen Liebe Stephanie lebt der 
ecuadorianische Regisseur Darío Aguirre schon 
lange in Deutschland. Doch allein waren sie in 
dieser Beziehung nie, denn die deutschen Be-
hörden gehörten vom ersten Tag an dazu. Im-
mer wieder hat er neue Visa gebraucht, um hier 
bleiben zu dürfen. So wurde ihm im Laufe von 
15 Jahren insgesamt zehn Visa ausgestellt. Und 
plötzlich bekommt er vom Hamburger Bürger-
meister Olaf Scholz persönlich das Angebot, 

sich einbürgern zu lassen. Ist das eine Liebeserklärung? In seinem sehr persön-
lichen Dokumentarfilm zeichnet der Filmemacher Darío Aguirre seinen ver-
schlungenen Weg aus Ecuador, dem Land seiner Eltern, bis nach Deutschland, 
dem Land seiner Kinder, nach.
D / CH 2018, 92 Min., FSK: o.A. // R+B: Darío Aguirre, K: Helena Wittmann, 
Darío Aguirre
Mi. 8.5. / 20 h

In Kooperation mit dem Schleswig-Holstein Musikfestival

Auch Leben ist eine Kunst - Der Fall Max Emden 
In den 1920er Jahren machte der jüdische Ge-
schäftsmann Max Emden mit seinen Kaufhäusern 
ein Vermögen und gehörte zu den bedeutendsten 
Mäzenen Hamburgs. Am Lago Maggiore führte 
er ein glamouröses Leben, doch der lange Arm 
der Nazis erreichte ihn auch dort – Emden verlor 
alles. Bis heute kämpfen seine Erben vergeblich 
für eine angemessene Entschädigung. Zusam-
men mit seinem Enkel Juan Carlos Emden bege-
ben sich die Regisseure André Schäfer und Eva 

Gerberding auf die Spuren des 1940 verstorbenen Max Emden, um vor allem 
einer Frage nachzugehen: Was geschah wirklich mit der Kunstsammlung und 
dem Immobilienbesitz des einstigen Kaufhauskönigs?
Filmgespräch mit Maeva u. Juan Carlos Emden im Anschluss (nur Sa. 4.5.).
D 2018, 90 Min., FSK: o.A. // R+B: Eva Gerberding, André Schäfer, K: Bernd 
Meiners, Harald Rammler, Andy Lehmann
Sa. 4.5. + So. 5.5. / 15 h • Mo. 6.5. + Di. 7.5. / 18 h
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Border 
Die Grenzbeamtin Tina ist nicht nur optisch 
durch ihren bohrenden Blick und ihrer körper-
lichen Kraft eine außergewöhnliche Erschei-
nung: Sie hat die besondere Fähigkeit, Angst, 
Scham und Wut anderer Menschen zu wittern. 
Ihr Talent macht sich der schwedische Grenz-
schutz erfolgreich zunutze. Dennoch fühlt sich 
Tina fremd unter ihren Mitmenschen und lebt 
einsam und naturverbunden in den Wäldern. 
Dann jedoch begegnet sie Vore, der ihr auffal-

lend ähnlich sieht und bei dem ihre Begabung an ihre Grenzen stößt. Dennoch 
spürt sie bei ihm auch eine Vertrautheit, die ihr bisher fremd war. Als die beiden 
sich näherkommen, offenbart Vore ihre mystische Herkunft …
S 2018, 110 Min., OmU + DF, FSK: ab 16 // R: Ali Abbasi, B: Ali Abbasi,  
Isabella Eklöf, John Ajvide Lindqvist, K: Nadim Carlsen, D: Eva Melander, 
Eero Milonoff, Jörgen Thorsson, Ann Petrén
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Ugly (12 Min.)
Fr. 24.5. - Mo. 27.5. + Mi. 29.5. / 20.30 h • Di. 28.5. / 18 h

Free Solo 
Jeder Fehler, jede kleinste Unaufmerksamkeit 
kann den Tod bedeuten: Free-Solo-Kletterer 
Alex Honnold bereitet sich im Sommer 2017 auf 
die Erfüllung seines Lebenstraums vor. Er will 
den bekanntesten Felsen der Welt erklimmen, 
den 975 Meter hohen und fast senkrechten El  
Capitan im Yosemite-Nationalpark in Kalifor-
nien. Free Solo bedeutet: im Alleingang, ohne 
Seil und ohne Sicherung. Die Dokumentarfilme-
rin Elizabeth Chai Vasarhelyi und ihr Kamera-

mann, Profi-Bergsteiger Jimmy Chin, durften Honnold begleiten und fesseln 
die Zuschauer mit sensationellen Naturaufnahmen in schwindelerregenden Bil-
dern. Entstanden ist so das atemberaubende und zugleich intime Portrait eines 
der ungewöhnlichsten Athleten unserer Zeit.
USA 2019, 100 Min., FSK: ab 6 // R: Elizabeth Chai Vasarhelyi, Jimmy Chin, 
K: Jimmy Chin, Clair Popkin, Mikey Schaefer
Fr. 24.5. - Mo. 27.5. + Mi. 29.5. / 18 h

Simon Quinn begleitet: Der Mann mit der Kamera 
Anlässlich des 90. Jahrestages der Weltpremiere 
hat der Kinoverein Cinema Teatro Blenio einen 
neuen Soundtrack für den avantgardistischen 
russischen Stummfilm Der Mann mit der Kame-
ra von Dsiga Wertow beim jungen Tessiner Mu-
siker Simon Quinn in Auftrag gegeben, den er 
mit seinem Quartett, bestehend aus seinen beiden 
Brüdern Nolan (Trompete), Brian (Schlagzeug) 
und dem polnischen Pianisten Tomasz Soltys 
aufführt. Seine Kenntnisse der klassischen Mu-

sik russischer Komponisten und nicht zuletzt seine Erfahrungen mit der zeitge-
nössischen elektroakustischen Musik ermöglichen es ihm, die experimentellen, 
futuristischen und ausdrucksstarken Bilder von Dsiga Wertows Meisterwerk 
mit einer modernen Musiksprache neu zu interpretieren.
UdSSR 1929, 68 Min., FSK: o.A. // R: Dsiga Wertow, K: Michail Kaufman
Nur Do. 23.5. / 20.30 h

Stummfilm mit Musikbegleitung

Sunset over Hollywood 
Versteckt am Ende des Mulholland Drive nörd-
lich von Los Angeles liegt das Altersheim der 
US-Filmindustrie. Einst das Rückgrat des ame-
rikanischen Showbiz bildend verbringen hier 
SchauspielerInnen, Produzenten, Tonleute, Mas-
kenbildner und Regisseure ihren Lebensabend. 
Aber das Alter kann den Schaffensdrang dieser 
vergessenen Hollywood-Helden nicht bremsen. 
Im hauseigenen Filmstudio haben sie die Mög-
lichkeit, Drehbücher zu schreiben und Filme zu 

produzieren. Und als plötzlich die Idee im Raum steht, über eine Forstsetzung 
des Filmklassikers „Casablanca“ nachzudenken, da nimmt ungeahnte Kreati-
vität ihren Lauf und ihre sprudelnden Filmideen beginnen sich auf wunder-
volle Weise zu durchdringen.
Filmgespräch mit Regisseur Uli Gaulke im Anschluss (nur 28.5.).
D 2018, 101 Min., FSK: o.A. // R: Uli Gaulke, B: Uli Gaulke, Marc Pitzke,  
K: Axel Schneppat
Di. 28.5. / 20.30 h • Do. 30.5. - Mi. 5.6. / 18 h

Im Bundesstart

High Life 
In den Tiefen des Weltalls, weit entfernt von 
unserem Sonnensystem, leben Monte und seine 
kleine Tochter Willow gemeinsam auf einem 
ramponierten Raumschiff, dessen Besatzung vor 
einiger Zeit noch aus vielen verurteilten Schwer-
verbrechern bestand, die sich mit einer gefähr-
lichen Mission von ihren Strafen freikauften. 
Monte ist ein stiller Mann, der sich eine harte 
Selbstdisziplin auferlegt hat. Doch wenn er mit 
seiner Tochter zusammen ist, wird aus ihm ein 

zärtlicher Mann. Nun sind die beiden die letzten Überlebenden der Crew und 
nähern sich in völliger Isolation ihrem letzten unausweichlichen Ziel: einem 
schwarzen Loch und damit auch dem Ende von Zeit und Raum.
D / USA / F 2018, 110 Min., OmU, FSK: ab 16 // R: Claire Denis, B: Claire 
Denis, Jean-Pol Fargea, K: Yorick Le Saux, Tomasz Naumiuk, D: Robert  
Pattinson, Juliette Binoche, Lars Eidinger, Mia Goth
Kurzfilm vor dem Hauptfilm: Game Over (8 Min.)
Do. 30.5. - Mi. 5.6. / 20.30 h

Bundesstart / Unikino

Rocca verändert die Welt 
Die kluge und mutige Rocca ist 11 Jahre alt und 
lebt ganz alleine in einem Haus in Hamburg. 
Während ihr Vater als Astronaut aus dem Welt-
all auf sie aufpasst, lebt sie mit dem Eichhörn-
chen zusammen und geht zum ersten Mal auf 
eine normale Schule. Dort fällt Rocca durch ihre 
unbekümmerte und unangepasste Art sofort auf. 
Angstfrei stellt sie sich den Mobbern der Klas-
se, denn für Rocca steht Gerechtigkeit an erster 
Stelle. So versucht sie ihrem obdachlosen Freund 

Caspar zu helfen und nebenbei das Herz ihrer Oma zu gewinnen. Immer opti-
mistisch, beweist Rocca, dass auch ein Kind die Kraft hat, die Welt zu verändern.
D 2018, 101 Min., FSK: o.A. // R: Katja Benrath, B: Hilly Martinek,  
K: Torsten Breuer, D:  Luna Marie Maxeiner, Detlev Buck, Cordula Stratmann
Sa. 11.5. + So. 12.5. / 15.30 h • Sa. 25.5. + So. 26.5. / 15.30 h

1 MI 18.00 Streik (En guerre) [OmU] + Kurzfilm 20.30 Atlas + Kurzfilm

2 DO 17.30 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm 20.30 Atlas + Kurzfilm

3 FR 17.30 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm 20.30 Atlas + Kurzfilm

4 SA
15.00 Filmgespräch mit Maeva und Juan Carlos Emden im Anschluss 

Auch Leben ist eine Kunst – Der Fall Max Emden
17.30 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm 20.30 Atlas + Kurzfilm

5 SO
15.00 Auch Leben ist eine Kunst – Der Fall Max Emden
17.30 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm 20.30 Atlas + Kurzfilm

6 MO 18.00 Auch Leben ist eine Kunst – Der Fall Max Emden 20.30 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm

7 Di 18.00 Auch Leben ist eine Kunst – Der Fall Max Emden 20.30 Unikino 

Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm

8 MI 17.00 Wie ich lernte, bei mir selbst Kind zu sein + Kurzfilm 20.00 In Kooperation mit dem Schleswig-Holstein Musikfestival 

Im Land meiner Kinder

9 DO 18.00 Das schönste Paar + Kurzfilm 20.30 Theater und Film - Bühne trifft Leinwand / In Kooperation mit dem TheaterLübeck 

Crossing The Bridge - The Sound Of Istanbul

10 FR 18.00 Im Bundesstart 

Kleine Germanen 20.30 Das schönste Paar + Kurzfilm

11 SA
15.30 Kinokinder 

Rocca verändert die Welt
18.00 Kleine Germanen 20.30 Das schönste Paar + Kurzfilm

12 SO
15.30 Kinokinder 

Rocca verändert die Welt
18.00 Kleine Germanen 20.30 Das schönste Paar + Kurzfilm

13 MO 18.00 Das schönste Paar + Kurzfilm 20.30 Kleine Germanen

14 Di 18.00 Kleine Germanen 20.30 Unikino 

Das schönste Paar + Kurzfilm

15 MI 18.00 Das schönste Paar + Kurzfilm 20.30 Kleine Germanen

16 DO 18.00 Filmgespräch mit den Regisseuren im Anschluss

Aus einem Jahr der Nichtereignisse 20.30
Bundesstart / In Kooperation mit der Deutsch-Indischen Gesellschaft 

Once Again – Eine Liebe in Mumbai [OmU] + Kurzfilm

17 FR 18.00 Von Bienen und Blumen 20.30 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [OmU] + Kurzfilm

18 SA
16.00 Aus einem Jahr der Nichtereignisse
18.00 Von Bienen und Blumen 20.30 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [DF] + Kurzfilm

19 SO
16.00 Aus einem Jahr der Nichtereignisse
18.00 Von Bienen und Blumen 20.30 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [DF] + Kurzfilm

20 MO 18.00 Von Bienen und Blumen 20.30 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [OmU] + Kurzfilm

21 Di 18.00 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [DF] + Kurzfilm 20.30 Unikino 

Von Bienen und Blumen

22 MI 17.30 In Kooperation mit der Overbeck-Gesellschaft / Filmgespräch im Anschluss 

Die Ameise/Animals Of Art 20.30 Once Again – Eine Liebe in Mumbai [OmU] + Kurzfilm

23 DO 18.00 keine Vorstellung 20.30 Stummfilm mit Musikbegleitung – Simon Quinn begleitet: 

Der Mann mit der Kamera 

24 FR 18.00 Free Solo 20.30 Border (Gräns) [OmU] + Kurzfilm

25 SA
15.30 Kinokinder 

Rocca verändert die Welt
18.00 Free Solo 20.30 Border [DF] + Kurzfilm

26 SO
15.30 Kinokinder 

Rocca verändert die Welt
18.00 Free Solo 20.30 Border [DF] + Kurzfilm

27 MO 18.00 Free Solo 20.30 Border (Gräns) [OmU] + Kurzfilm

28 Di 18.00 Border [DF] + Kurzfilm 20.30 Im Bundesstart / Filmgespräch mit Regisseur Uli Gaulke im Anschluss 

Sunset over Hollywood

29 MI 18.00 Free Solo 20.30 Border [DF] + Kurzfilm

30 DO 18.00 Sunset over Hollywood 20.30 High Life [OmU] + Kurzfilm

31 FR 18.00 Sunset over Hollywood 20.30 High Life [OmU] + Kurzfilm


